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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Preußens Kleinbahnen.
Seit dem Erlaß des Geſetzes vom 8. April 1895 ſind

qus den Fonds zur Förderung des Baues uſw. von Klein-
bahnen 98,8 Millionen Mark bewilligt worden. Tatſächlich
ausgezahlt waren davon im Jahre 1907 nicht weniger als

Die Rückeinnahmen auf die ge-
zahlten Staatsbeihilfen haben bis zum Schluſſe des Etats-
jahres 1906 rund 3,7 Millionen Mark betragen. Nach der

dem Abgeordnetenhauſe jetzt vorliegende Denkſchrift über
die nebenbahnähnlichen Kleinbahnen haben ſich dieſe ſeit dem
1. Oktober 1892, wo das Kleinbahngeſetz in Kraft trat, von
11 auf 247 vermehrt, davon befinden ſich 129 in den Pro-
vinzen öſtlich der Elbe (einſchließlich der Provinz Sachſen)
und 117 weſtlich. Die Streckenlänge der vorhandenen oder
genehmigten nebenbahnähnlichen Kleinbahnen betrug am
31. März 1907: 8531,01 Kilometer. Auf je 10 000 Ein-
wohner kamen davon in Pommern 8,44 Kilometer (6,64
Kilometer mit Schmalſpurweite), in den Hohenzollernſchen
Landen 5,60 Kilometer (nur Normalſpur), in Schleswig-
Holſtein 5,21 Kilometer (3,76 Kilometer Schmalſpur) und
ſo abwärts bis herab auf je 1,13 Kilometer in Weſtfalen
und Schleſien. Auf je 10 000 Hektar entfielen 4,74 Kilo-
meter (3,73 Kilometer Schmalſpur) in Pommern, 4,16
Kilometer (3 Kilometer Schmalſpur) in Schleswig-Holſtein,
3,36 Kilometer in den Hohenzollernſchen Landen bis herab
auf 1,67 Kilometer in Hannover und 1,89 Kilometer in
Schleſien. Jn den öſtlichen Provinzen kamen 2,56 Kilo
meter auf 10 000 Einwohner und 2,37 Kilometer auf
10 000 Hektar, in den weſtlichen 1,78 bezw. 2,44 Kilometer.

161 dieſer Bahnen ſind Geſellſchaftsunternehmen, bei
79 ſind Kreiſe oder Gemeinden die Unternehmer; 7 ge
hören Privatperſonen.

Unter den Kommunalbahnen ſtehen zuerſt die der
Kreiſe Hadersleben mit 170,32 Kilometer, Wirſitz (140,38
Kilometer), Jerichow I (102,38 Kilometer) und Bromberg
(100,46 Kilometer), die außer der Wirſitzer auch kommunal
betrieben werden.

Der Betriebskoeffizient beträgt durchſchnittlich 67,7
Prozent. Von 216 dieſer Bahnen haben 16 keinen Rein
gewinn gehabt, 36 bis 1 Proz.,36 bis 2 Proz.,55 bis 3 Proz.,
23 bis zu 4 Proz., 31 bis zu 5 Proz., 15 mehr als 5 bis
10 Proz. und 4 über 10 Proz. des Anlagekapitals Rein-
gewinn; er verteilt ſich ziemlich gleichmäßig auf Voll und
Normalſpur, Oſten und Weſten. Ein höheres Bild ergibt
die Statiſtik noch nicht, weil das Alter der Bahn nicht in
Rückſicht gezogen iſt. Die kilometriſchen Geſamteinnahmen
ſchwanken zwiſchen 90 935 Mk. (Schwebebahn Barmen-
Elberfeld-Vohwinkel) und 811 Mk. (Memeler Kleinbahn).
Der kilometriſche Betriebsüberſchuß belief ſich durchſchnittlich
auf 2112,3 Mk. bei Vollſpur, auf 1564,7 Mk. bei 1 Meter-
Spur und 1299,5 Mk. bei anderer Spur.

Den größten Kapitalsbetrag an Provinzialbeihilfen
haben mit 17,2 Millionen Mark Hannover, mit 10,3 Mill.
Mark Pommern, ſodann Brandenburg (5,8 Millionen
Mark), Schleswig-Holſtein (5,6 Millionen), Sachſen
(4,9 Millionen) und Oſtpreußen (4,15 Millionen) geleiſtet,
den höchſten Jahres-Zuſchuß Pommern mit 317 040 Mk.,
es folgen Oſtpreußen (195 966 Mk.), Schleswig-Holſtein
(184 641 Mk.), Brandenburgj (168 199 Mk.) und Weſt
preußen (118 488); die übrigen Zuſchüſſe bleiben unter
100 000 Mk.

Aus dem Bau und Betriebe ſolcher Bahnen haben
Ueberſchüſſe, ausgedrückt in Prozenten des umlagefähigen
Kreisſteuerſolls, erzielt die Kreiſe Euskirchen 2,53 Proz.,
Neuwied 1,54 Proz., Wreſchen 1,34 Proz., Rendsburg
1,19 Proz., Ruppin 0,13 Proz., Halle (Stadtkreis) 0,05
Prozent, Oberbarnim 0,04 Prozent. 19 Kreiſe haben Zu-
ſchüſſe, in gleicher Weiſe ausgedrückt, von 15,04 Proz. bis
51,83 Proz. (Wirſitz) leiſten müſſen, darunter Hadersleben
25,01 Proz.

Parlamentariſches.
Das Herrenhaus trat am Freitag zu einer Sitzung

zuſammen, in der das vorliegende Material von Betriebs-
berichten und Petitionen vorzugsweiſe aus dem Gebiete des
Eiſenbahnweſens erledigt wurde. Die Etats-
beratung folgt heute, Sonnabend. Vor der Verhandlung
nahm der Schriftführer Graf Hutten-Chapski Ver-
anlaſſung, auf die in der Preſſe veröffentlichte fehler-
hafte Liſte der Abſtimmung über das Ent-
eignungsgeſetz hinzuweiſen und feſtzuſtellen, daß ſie
fälſchlicherweiſe als amtlich bezeichnet war.

Die Budgetkommiſſion des Abgeord-netenhauſes nahm am Freitag in zweiter Leſung den
Entwurf des Polizeikoſtengeſetzes mit einer Reihe
von Abänderungen an.

Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene
Nachtragsetat wegen der Teuerungszulagen
für die Beamten beſtimmt, daß vor Feſtſetzung der Gehalts-
reformvorlage gezahlt werden: 1. den Unterbeamten
100 den Kanzleibeamten, Zeichnern und
mittleren Beamten bis zu 4200 Mk. Jahresgehalt
150 Mk. Die Zulage erhalten die etatsmäßig angeſtellten
oder diätariſch beſchäftigten Beamten, ſoweit ſie nicht be
reits durch die letzten Dienſteinkommensverbeſſerungen eine

Aufbeſſerung erfahren haben. Die einmaligen Zulagen
werden bei der ſpäteren, mit rückwirkender Kraft vom
1. April 1908 ab vorgeſehenen Gehaltsneuregelung ange-
rechnet werden. 2. Die endgiltig oder einſtweilen ange-
ſtellten Lehrer erhalten 150 Mk., Lehrerinnen
100 Mk., ſofern ſie nicht mehr als 1200 bezw. 900 Mk.
Grundgehalt beziehen. Aus dem Fonds können außerdem
bei der Eiſenbahnverwaltung über die daſelbſt
vorgeſehenen Mittel hinaus Zulagen bis zur Geſamthöhe
von 18200000 Mk. gewährt werden.

Der dem Reichstage zugegangene Nachtrags-
etat lehnt ſich in der Hauptſache an den des Vorjahres
an. Er fordert 100 Mk. für Unterbeamte, 150 Mk.
für mittlere Beamte, insgeſamt 21 Millionen. Dieſe
Zulagen werden bei einer etwaigen Gehaltsreform ange
rechnet. 18 Millionen entfallen auf die Reichspoſt.

Dem Reichstag iſt von der Reichspartei und den
Konſervativen eine Reſolution zugegangen, die ver-
bündeten Regierungen zu erſuchen, in einem Nachtragsetat
zu außerordentlichen Beihilfen für diemittleren Beamten und für die Kanzlei- und
Unterbeamten der Reichspoſt und Telegraphen-
verwaltung in der preußiſchen Provinz Poſen und den
gemiſchtſprachigen Gebietsteilen von Weſtpreußen 690 000
Mark zu fordern.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages
nahm mit großer Mehrheit den Ergänzungsetat für
Kamerun an, der 4 Millionen als erſte Rate zum Bau
einer Eiſenbahn von Duala nach Widimenge fordert.

Die internationale Zuckerkommiſſion
iſt von der belgiſchen Regierung auf Veranlaſſung der
italieniſchen Regierung zu einer Konferenz in Brüſſel zu
ſammenberufen worden. Nach der Agence Havas- Reuter glaubt
die jtalieniſche Regierung, daß ſich in Jealiem, welches nach den
Beſtimmungen der internationalen Zuckerkonvention von gewiſſen
Verpflichtungen befreit iſt, ſolange es keinen Zucker exportiert,
das Bedürfnis nach Ausfuhr von Zucker fühlbar machen wird,
bevor die auf fünf Jahre vereinbarte Konvention abgelaufen iſt.
Um eine Regelung der ſich hieraus ergebenden Fragen herbei-
zuführen, hat die belgiſche Regierung um Einberufung zur Zucker
konvention erſucht.

Später wird uns noch aus Brüſſel gemeldet: Die perm a
nente Zuckerkommiſſion hat am Freitag ihre Kon
ferenz beendet. Aus dem Meinungsaustauſch der Delegierten hat
ſich ergeben, daß die Wahrung der legitimen Jntereſſen Italiens
während der neuen fünfjährigen Vertragsperiode durch einfache
Anwendung der Grundſätze möglich iſt, welche die Kommiſſion
immer geleitet habeerr, ohne daß an den von den meiſten
Regierungen bereits ratifizierten Abmachungen gerüttelt wurde.
Die Kommiſſion hat beſchloſſen, daß das Protokoll der Rati
fikation, welches für alle andern Staaten am 31. März geſchloſſen
wird, für die italieniſche Regierung noch drei Monate offen
bleiben ſoll, damit dieſe in Kenntnis der Sachlage die von den
Intereſſen Italiens erforderten Maßregeln in Erwägung ziehen
und eventuell eine Billigung der internationalen Vereinbarungen
durch das italieniſche Parlament herbeiführen kann.

Marokko.
In der Freitag Sitzung der franzöſiſchen Depu-

tiertenkammer, in der über die von der Regierung für die
militäriſchen Operationen in Marokko geforderten außerordent
lichen Kredite verhandelt wurde, verlangte Jaurès, daß dem
Parlament von allen Aktenſtücken Kenntnis gegeben werde, die ſich
auf das von der franzöſiſchen Artillerie unter den marokkaniſchen
Frauen und Kindern angerichtete Blutbad, das ſich am 15. d. M.
ereignet habe, bezögen. Kriegsminiſter Picquart entgegnete, daß
die von den Zeitungen über dieſes Ereignis gebrachten
Meldungen auf ganz ungenauer Information beruhten. Jaurès
wiederholte demgegenüber, daß die franzöſiſche Artillerie von
den Höhen auf die unverteidigte Anſiedelung, die achtzig Kilo
meter von der Küſte entfernt liege, ein Feuer eröffnet und daß
die Ueberlebenden durch franzöſiſche Bajonette gefallen ſeien.
Gegen dieſe Darſtellung erhoben Picquart und Clemenceau ent-
rüſtet Proteſt. Picquart erklärte, er ſetze Jaurès' Worten die des
Generals d'Amade entgegen. Clemenceau bemerkte gegenüber
Jaurès, daß d'Amade den Befehl erteilt habe, das Feuer einzu
ſtellen und ſo Frauen und Kinder rettete. (Beifall.) Jaurès
meint dagegen, daß die Jntervention des Generals zu ſpät kam.
Er ſagt im weiteren Verlaufe ſeiner Rede, daß er über die
Beſſerung in den deutſch- franzöſiſchen Beziehungen erfreut ſei,
wies aber darauf hin, daß Staatsſekretär v. Schoen, wenn auch
in höflichſter Form, ſich auf die von Frankreich gegebenen Ver
ſprechungen berufen und Erklärungen betreffs Saffi und
Azemmur gefordert habe. Der Miniſter des Aeußeren, Pichon,
entgegnete: Nein, er fragte an, ob wir die Abſicht hätten, Saffi
zu beſetzen. Darauf habe ich geantwortet, daß wir unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen dieſe Abſicht nicht hätten, falls die
Fremdenkolonien nicht in Gefahr wären. Die Beziehungen
zwiſchen der franzöſiſchen und der deutſchen Diplomatie zeigen,
daß unſere Politik die richtige iſt. Jaurès erwidert hierauf:
Sie iſt die richtige, nur unter der Bedingung, daß wir uns ohne
Säumen zurückziehen. Jaurés forderte ſchließlich die Regierung
auf, auf weitere militäriſche Unternehmungen in Marokko zu
verzichten und zu friedlicher Betätigung im Jntereſſe des Handels
und der Wiſſenſchaft zurückzukehren.

Nach langer Debatte, in der Doumer vor allem die fran
zöſiſche Aktion in Marokko verteidigt hatte, wurde die Diskuſſion
geſchloſſen. Die Grgänzungskredite für Marokko wurden
mit großer Mehrheit bewilligt. Eine hierauf von Jaurès
eingebrachte Reſolution fordert die Regierung auf, ihren Ver-
ſprechungen gegenüber der Kammer nachzukommen und die

Dokumente über die Ausſchiffung der Marineſoldaten des
Kreuzers „Galiléee“ und die Ereigniſſe des 15. März der
Kommiſſion für die auswärtigen Angelegenheiten zu überweiſen,
ferner die Aktion Frankreichs auf die Häfen zu beſchränken und
den Sultanen gegenüber Neutralität zu bewahren. Nachdem
Pichon gegen die Reſolution geſprochen hatte, wurde dieſe mit
425 gegen 83 Stimmen abgelehnt und hierauf die Sitzung ge
ſchloſſen.

Makedonien.
Nach den Jnformationen der Petersburger Telegraphen-

Agentur beſteht das Weſen der ruſſiſchen Vor
ſchläge betreffend die Reformen in Makedonien
in folgendem:

Jn Vorſchlag gebracht wird die Beibehaltung des Poſtens
eines Generalinſpektors der drei makedoniſchen Wilajets
wenigſtens ſolange, als mit Zuſtimmung des Sultans der drei
prozentige Zuſchlags zoll erhoben wird. Der General
inſpektor kann vor dieſem Termin nicht ohne Zuſtimmung der
Mächte abgeſetzt werden. Den Vertretern Frankreichs, Eng
lands, Deutſchlands und Italiens in der Finanzkommiſſion
werden inbezug auf die allgemeine Kontrolle die
dem ruſſiſchen und öſterreichiſchungariſchen Zivilagenten zu
ſtehenden Rechte gewährt. Der die Gendarmerie
Organiſation leitende General nimmt an der
Finanz kommiſſion tkeil mit beratender Stimme
in adminiſtrativen Fragen. Die Mitglieder der Finanz
kommiſſion, die Zivilagenten ſowie die Gehilfen des
die GendarmerieOrganiſation leitenden Generals können in
türkiſchen Dienſt aufgenommen werden. Das von den Mächten
ausgearbeitete Juſtizreformprojekt wird in vollem Um
fange der Pforte zur Annahme empfohlen. Dabei wird der
Finanzkommiſſion die Kontrolle des Ge richtsweſens
übertragen, welche, wie vorſtehend erwähnt, aus den in türkiſchen
Dienſt getretenen Delegierten der ſechs Mächte beſteht. Zur
beſſeren Wahrung der Ruhe im Lande und zur Sicher-
heit der Landbevölkerung wird eingeführt, oder richtiger, auf
neuen Grundlagen entwickelt das Inſtikut der Landwache,
welche unter der Teilnahme und der Aufſicht der durch opäl
Offiziere umgewandelten Gendarmerie organiſiert wird. e
organiſierte Gendarmerie wird vermehrt, ſoweit das makedoniſche
Budget es geſtattet.

Ferner wird uns aus Konſtantinopel gemeldet: Jn
letzter Zeit wurden in Makedonien zahlreiche Banden-
chefs getötet oder gefangen genommen. Dieſer
Tage wurde Sarafin Smilance bei Dragomanci, Bezirk
Kumanovo, von Truppen umzingelt und getötet. Die
Truppen verloren einen Toten und drei Verwundete.

Die Pforte ſandte am Freitag nach Rom die Mitteilung,
daß ſie General Robilant als Gendarmerie-
kommandanten von Makedonien akzeptiere. Die
Pforte wird dies auch den Botſchaftern der Ententemächte
mitteilen.

Dentſches Reich.

Vom Kaiſerpaar. Wie wir aus Venedig erfahren,
nahm der Kaiſer Freitag nachmittag den Tee bei der
Gräfin Papadopulo, zu der er ſich auf einer Rudergig begeben
hatte, ein. Die Kaiſerin machte mit dem Prinzen Auguſt
Wilhelm und der Frrzeiſ Viktoria Luiſe einen
Ausflug in Gondeln nach dem Lido.

Ueber das Befinden des Kriegsminiſters von Einem
äußert ſich der Rekonvalescent ſelbſt in einem Schreiben an
den Abgeordneten Frhrn. von Gamp. aus Aſſuan. Er
dankt zunächſt der Budgetkommiſſion für ihr poetiſches
Schreiben und führt weiter aus, daß er ſich ausgezeichnet
erholt habe. Er will jetzt, um der Hitze zu entgehen, in das

Egypten ſich zurückbegeben. Der Kriegsminiſter
wird ſeine Rückreiſe nach Oſtern antreten, ſie wird etappen
weiſe wegen des Klimawechſels erfolgen, ſodaß er etwa Mitte
Mai wieder in Berlin eintreffen wird.

Anläßlich des Ablebens des Bürgermeiſters
Dr. Mönckeberg in Hamburg richtete der Kaiſer an den
Senat folgendes Beileidstelegramm:

Venedig, 27. März. Schmerzlich bewegt durch die
Nachricht von dem Heimgange des hochverdienten, von mir ſehr
geſchätzten Bürgermeiſters Mönckeberg, bitte ich Eure Magni-
fizenz, dem Senat der Stadt Hamburg meine aufrichtige Teil
nahme auszuſprechen. Wilhelm 1. R.Weitere Telegramme ſind eingegangen vom Prinzen

Heinrich von Preußen, dem Großherzog von Oldenburg, den
Präſidenten der Senate Bremens und Lübecks. Die Trauer-
feier findet Montag vormittag 1014 Uhr in der St. Jo-
hanneskirche in Harveſtehude ſtatt.

Georg Mönckeberg war am 22. Auguſt 1839 in
Hamburg als Sohn des Pfarrers an der Nikolaikirche D. theol.
Carl Mönckeberg geboren. Nach beendigtem Studium ließ er
ſich 1862 als Advokat in ſeiner Vaterſtadt nieder. 1870 wurde
er Mitglied der Bürgerſchaft und 1876 Senator. 1889 wurde er
zum Bürgermeiſter gewählt, und ſeit dieſer Zeit ſtand er mit
den verfaſſungsmäßig vorgeſchriebenen Unterbrechungen an der
Spitze des Senats. Die älteſte Tochter des Verſtorbenen iſt mit
dem Reichstagsabgeordneten Dr. Semler vermählt.

Jn der Plenarſitzung des Bundesrates am 27. er
wurde dem Entwurf des Haushaltsetats für ElſaßLothringen
r das Rechnungsjahr 1908 in der vom Landesaus

eſchloſſenen Faſſung zugeſtimmt. Der Entwurf eines Ge
betreffend Feſtſtellung des Nachtragsetats zum Reichshaushalts-
etat für 1908 (Gewährung außerordentlicher einmaliger
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Beihilfen an Unkerbeamie und mittlere Beamte) wurde
angenommen.

Landknappheit. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ſchreibt Wir erfahren, daß ſich am Kilimandſcharo und

Meru infolge der ſtarken z nach Farmen bereits
Landknappheit geltend macht. Die feſten Plätze, beſonders die

r Berieſelungszwecke geeignet ſind, ſind alle vergeben. Wenn
as Land auch zum Teil recht fruchtbar und waſſerreich iſt, ſo
ibt es ausgedehnte Strecken mit ſteinigem Boden und das
aſſer der Bäche reicht in der Trockenheit nicht überall aus.

Es ſcheint danach, daß der Umfang des wirklich kulturfähigen
Gebietes an den beiden großen Vulkanen in der Heimat und
hie und da auch im Schutzgebiet erheblich überſchätzt worden iſt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

o3. Sitzung vom 27. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Breitenbach, Fleck.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung des

Antrages des Abg. Dr. Jderhoff auf Verpflichtung zum Be-
ſuche ländlicher Fortbildungsſchulen.

Abg. Dr. Jderhoff (freikonſ.) weiſt darauf hin, daß der Ober-
präſident von Hannover ſich im Prinzip für den Antrag er-
klärt habe.

Abg. v. Savigny (Ztr.) erklärt die Zuſtimmung ſeiner
Freunde zu dem Antrage; den Gemeinden müſſe es aber über-
h bleiben, ob ſie die Fortbildungsſchulen obligatoriſch machen

ollen.
Abg. Dr. Schröder-Kaſſel (natlib.) ſtimmt dem Antrage eben-

falls zu, wendet ſich aber dagegen, daß die Kreiſe die Sache
in die Hand nehmen; das ſei Aufgabe der Gemeinden.

Der Antrag wird einſtimmig angenommen.
Eiſenbahnanleihegeſetz.

Die Beſprechung der Eiſenbahnanleihevorlage wird fortgeſetzt.
Abg. Volger (freikonſ.) verlangt eine Bahn Uslar-Schön

hagen,
BahnAbg. Dippe

Naumburg,
Abg. Röchling (Ztr.) eine ſtärkere Berückſichtigung der Stadt

St. Wendel,
Abg. Wallenborn (Ztr.) eine Bahn von Neuerburg nach Jgel

im Kreiſe Wietburg, ferner von Gerolſtein oder Grudelsheim
nach Rittersdorf,

Abg. Metger (natlib.) beſchleunigte Ausführung der projek-
tierten Bahnlinie Huſum-Flensburg.

Abg. v. Wenden (konſ.) betont die Zweckmäßigkeit einer
Linie Bütow-Rummelsburg. Der Oſten müſſe überhaupt mehr
berückſichtigt werden. Sonſt könne der Landflucht nicht Einhalt
getan werden.

Abg. Hofmann (natlib.) bittet um eine Bahnlinie VBurbach-
Renner und Marienberg-Doden.

Abg. Graß (freikonſ.) empfiehlt beſſere Verbindung
zwiſchen Preußen und Sachſen von Torgau aus.

Abg. Scherrn (freikonſ.) wünſcht eine Verbindung
Kölleda-Bibra-Naumburg.

Abg. Glatzel (natlib.) empfiehlt einen weiteren Ausbau des
Kleinbahnnetzes in Oſtpreußen und wünſcht eine Nebenbahn
Dawillen-Malkewiſchken-Pillkallen.

Abg. Schröder-Kaſſel (natlib.) wünſcht eine
Neuwied-Selters nach dem Weſterwald.

Abg. Kiehn (konſ.) fordert eine Bahn von Hohenſalza über
Labiſchin nach Schubin.

Abg. Dr. Heydweiller (natlib.) wünſcht beſſere Verbindungen
Frankfurt-Gießen-Wiesbaden-Limburg und Wiesbaden-

ießen.
Eiſenbahnminiſter Breitenbach: Jch möchte mir ſchon jetzt

einige allgemeine Bemerkungen geſtatten. Es iſt wieder eine
lange Reihe von Wünſchen auf Bau neuer Eiſenbahnlinien an
mich herangetreten, weit über dasjenige hinaus, was der vor-
liegende Entwurf bringen konnte. Dieſe Wünſche ſind geltend
gemacht in mehr oder weniger dringlicher Form, in gebundener
und ungebundener Rede, im ſchönſten Kölner Platt und im
reinſten Hochdeutſch. (Heiterkeit.) Jch habe ſie mir alle zu
Herzen genommen. Beifall und Heiterkeit.) Jch erblicke in
dieſem langen Wunſchzettel nicht ſowohl einen Vorwurf gegen
die Staatsverwaltung, als vielmehr die Feſtſtellung der Tatſache,
daß der Staatsverwaltung noch eine umfaſſende Aufgabe hin-
ſichtlich des Ausbaues des Eiſenbahnnetzes bevorſteht. Jch darf
daran erinnern, daß eine der größten Segnungen das Staats-
eiſenbahnſyſtem geweſen iſt, demzufolge die Staatsregierung in
der Lage war, zielbewußt mit dem Ausbau des Staatsbahnnetzes
vorzugehen. (Lebhafte Zuſtimmung.) So konnten wir das
Prinzip verfolgen, den wirtſchaftlich ſchwächeren Landesteilen in
erſter Linie zur Seite zu ſtehen, dem weiten Oſten und den
Gebirgsgegenden, dem Hundsrück, der Eifel, dem Weſterwald,
dem Eichsfeld uſw. Daß noch ſehr viele Wünſche zu erfüllen
ſind, das wiſſen wir; das iſt uns ja heute und geſtern und vor-
geſtern klar gemacht worden. (Heiterkeit.) Jch bitte anzunehmen,
daß das uns unterbreitete reiche Material nicht vergeblich vor-
getragen iſt. Es wird in eingehender, objektiver Weiſe geprüft
werden und wird entſprechend dem bisherigen Verfahren Anlaß
geben, mit neuen Vorlagen, die nach der Dringlichkeit geordnet
werden, an das Haus heranzutreten. (Beifall

Abg. Dr. Hahn (B. d. L.) wünſcht eine Bahn, die von Specke
büttel in nördlicher Richtung geführt wird. Auch die Bahn
HannoverNeuenbrügge müſſe weiter nach Norden verlängert
werden. Wünſchenswert ſei ferner eine Verbindung von Berlin
mit der Unterweſer, ſowie eine Verbindung der Unterelbe und
Unterweſer.

Abg. MüllerBerlin „(frſ. Vp.): Es iſt wiederholt im Hauſe
behauptet worden, daß mir der Name MüllerSagan amtlich abedwen worden ſei. Dieſe Abſprechung iſt ſchon aus dem

Grunde nicht möglich, weil mir der Name amtlich gar nicht zuge-
ſprochen war. Es iſt bedauerlich, daß auf meinen Vorſchlag be
treffend die Verbindung des Ringbahnhofs Wilmersdorf-
Friedenau mit Zehlendorf und auf meine Anfrage bezüglich der
Elektriſierung der Berliner Stadtbahn vom Regierungstiſche
keine Antwort erfolgt iſt. Das „Berliner Tageblatt“ iſt nicht
dazu da, offiziöſe Erklärungen abzugeben; es iſt keine politiſche
Auskunftsſtelle. Es iſt Sache der Regierung, daß ſie Auskunft
gibt. Beifall links.)

Abg. Dr. Wagner (freikonſ.): Jch ſtimme dem Abg. Müller-
Berlin darin zu, daß ſich das „Berliner Tageblatt“ zu offiziöſen
Nachrichten nicht eignet. Das „Berliner Tageblatt“ ſollte es
lieber unterlaſſen, über die Provinz Schleſien, die es nicht kennt,
Artikel zu bringen. Was verſteht denn dieſer ſchnoddrige
Feuilletoniſt überhaupt von Breslau und Schleſien? Nach den
paar Redensarten, die er auf der Straße r hat, kann
er doch keine Kenntnis von Schleſien haben. (Sehr gut! rechts.)
Schleſien iſt in ſeinen kulturellen Einrichtungen um hundert
Jahre zurück. Deshalb brauchen wir auch noch eine neue Bahn
in Oberſchleſien, die von Warſchau aus eine bequeme Verbindung
ſichert und auch ſtrategiſchen Wert hätte.

Nach ähnlicher Debatte über Zugverbindungen vertagt ſich

das Haus. 8Abg. Dr. Müller-Berlin (zur Geſchäftsordnung): Der Abg.
Kuntze hat mir vorgeworfen, ich hätte auch hier im Hauſe ſchon
mit Müller-Sagan unterzeichnet und einmal dieſe Unterſchrift
geleugnet. Das trifft nicht zu.

Schriftführer Abg. Bänſch-Schmittlein: Als wir heute die
Namen zu Punkt 3 ausloſten, zog mein Nachbar ein Blatt heraus,
das wir zunächſt beide nicht leſen konnten. Endlich wurde ent-
ſchieden, die Wortmeldung heiße Mülkler-Sagan.

Abg. Dr. MüllerBerlin: Jch habe keine Wortmeldung abge
geben. Jch beſtreite, daß ich den vorliegenden Zettel geſchrieben

(natlib.) eine von Bibra nach

neue Linie

e. 7

Dentſcher Reichstag.
132. Sitzung vom 27. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Fürſt Bülow, v. Bethmann-
Hollweg, v. Tirpitz, v. Schön; Sixt v. Armin,Dr. Sy do w.

Die aus der geſtrigen Verhandlung noch rückſtändige Reſo
lution der Polen auf Einſetzung einer Enquete Kommiſſion aus
Mitgliedern der verbündeten Regierungen und des Reichstags zur
Unterſuchung der politiſchen Verhältniſſe der polniſchen Be-
völkerung wird in namentlicher Abſtimmung mit 158 gegen 148
Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen angenommen. Mit Zentrum,
Polen und Sozialdemokraten ſtimmten die ſüddeutſche Volkspartei
und einige Mitglieder der beiden anderen freiſinnigen Gruppen
für die Reſolution.

Das Haus tritt in die
dritte Leſung des Etats.

Die dritte Leſung des Flottengeſetzes wird damit verbunden.
Jn der Generaldiskuſſion erklärt
Staatsſekretär Dr. Sydow die Zuſtimmung der verbündeten

Regierungen zu der Reichstagsreſolution über die Gleichſtellung
der expedierenden Sekretäre.

Abg. Speck (Ztr.): So wie bisher darf im Reiche nicht weiter
gewirtſchaftet werden. Von den Vertretern einzelner Einzel
ſtaaten iſt ja ſchon in der Kommiſſion erklärt worden, dieſe
Staaten würden im Jahre 1911 die bis dahin geſtundeten Matri-
kularbeiträge nicht zahlen können. Aber gezahlt müſſen dieſe
Summen werden, die Einzelſtaaten werden ſich alſo wohl oder
übel darauf einrichten müſſen. Angezeigt iſt eine „Veredelung“
der Matrikularbeiträge. Aber auch die veredelten Matrikular
beiträge müſſen ſich innerhalb einer gewiſſen Höhe halten. Die
direkten Steuern müſſen jedenfalls den Einzelſtagten vorbehalten
werden. Eine Reichseinkommenſteuer betrachten wir als einen
ſchtweren Eingriff in die Finanzhoheit der Einzelſtaaten und
materiell als eine Beſchränkung ihrer Selbſtändigkeit. Nimmt man
den Einzelſtaaten die direkten Einnahmequellen, ſo könnten ſie
ihren Kulturaufgaben nicht mehr gerecht werden. Und das unter
gräbt ſchließlich auch ihre politiſche Selbſtändigkeit. Daß der
Reichsſchatzſekretär jetzt auch preußiſcher Staatsminiſter iſt, wird
allgemein als Einflußnahme des Reichs auf Preußen gedeutet.
Aber es gibt auch Leute, die hierzu im Gegenſatz in jenem Vor
gange auch eine Verſtärkung des Einfluſſes Preußens auf das
Reich ſehen. Neue Steuervorſchläge zu' machen, iſt nicht Sache des
Reichstages, ſondern der verbündeten Regierungen, Oberſter
Grundſatz muß dabei ſein: Ausgleichende Gerechtigkeit.

Abg. Graf Kanitz (konſ.) will auf die Finanz- und Steuer
frage nicht eingehen, zumal ja der Vorredner nicht poſitive Vor
ſchläge gemacht, ſondern ſich nur negativ geäußert, d. h. nur ge
ſagt habe, welche neuen Steuern er nicht wolle. Er ſelbſt müſſe
nochmals die Aufmerkſamkeit auf die induſtriellen Verhältniſſe,
die Syndikate und ſpeziell das Kohlenſyndikat lenken. Nach wie
vor verteuere dieſes die Kohlen im Jnlande und erſchwert dadurch
unſeren Jnduſtrieen, namentlich auch der Eiſeninduſtrie den Wett
bewerb. Davon ſei wieder eine Produktionseinſchränkung ſeitens
unſerer RoheiſenSyndikate die Folge geweſen. Es handle ſich
geradezu um eine Lanmdeskalamität. Während man es bisher
darauf anlegte, den Export unſerer Jnduſtrieen zu fördern, würde
jetzt dieſes Beſtreben kahmgelegt durch mächtige Syndikate. Hier,
r deren Preispolitik, müſſe endlich geſetzgeberiſch eingeſchritten

erden.
Abg. David (Soz.): Wenn das Reich in ſolche unwürdigen

Finanz verhältniſſe hineingeraten iſt, ſo liegt die Schuld in erſter
Linie an den Regierungen. Herr Speck wendet ſich gegen direkte
Reichsſteuern, er will alſo indirekte. Da iſt das Zentrum wieder
in holder Gemeinſchaft mit den Konſervativen. Und auch mit den
Regierungen. Jn Wirklichkeit ſind direkte Steuern auch im Reiche
das einzig richtige! Dem Grafen Kanitz iſt darin beizutreten, daß
das Kohlenſhndikat eine unglaubliche Auswucherung betreibt
durch Verteuerung ſeiner Produkte. Aber die Großagrarier ſind
ja mit einer ſolchen Verteuerungspolitik ihrer Produkte voran
gegangen. Redner kritiſtert dann die Verſchiebung der Beamten-
BeſoldungsVorlage, widerſpricht der Degradierung der Beamten
zu „Lehnsleuten“ und verlangt auch für die Beamten die ſtaats
bürgerlichen Rechte ohne jede Beſchränkung. An einen liberalen
Reichskanzler iſt nicht zu denken. Das ſehen wohl auch die Links-
liberalen jetzt ein. Herr Naumann hat ja ſchon dem Reichs
kanzler das Vertrauen aufgekündigt. Und dieſer Tage las ich in
einem Verſammlungsbericht folgende Angriffe gegen den Reichs
kanzler: „Wir haben kein Vertrauen zum Reichskangzler, ſeine
Wahlrechtserklärung war eine Brüskierung, der wahre Hohn. Er
hat ſein Verſprechen gebrochen. Wir ſtehen ihm kühl bis ans
Herz hinan gegenüber.“ Wiſſen Sie, wer ſo geſprochen hat?
Dr. Mugdan! (Große Heiterkeit.) Der Redner bekämpft weiter
z enbifche Wahlrecht und fordert das Reichswahlrecht für

reußen.
Abg. Schrader (frſ. Vgg.): Das Deutſche Reich wird demnächſt

nahezu eine Milliarde ſchwebende Schulden haben, etwas, was
zuvor niemand für möglich gehalten hätte. Dabei haben wir noch
nicht einmal die geplanten Beſoldungs-Verbeſſerungen beſchließen
können. Neue Steuervorlagen find ausgeblieben, weil voraus-
geſehen wurde, daß für die beabſichtigten Vorlagen keine Majori-
tät zu finden ſein wird. Reichskanzler und Regierungen haben
vermutlich den Wunſch gehabt, die Sache möglichſt hinaus
zuſchieben. Ohne direkte Steuern in irgend einer Form wird es
jedenfalls nicht abgehen. Die Regierungen werden ſich fügen
müſſen in eine Steuer, wenn ſie nicht die Matrikularbeiträge ins
Ungemeſſene anſchwellen ſehen wollen. An den Ausgaben läßt
ſich ſchwer ſparen. Aufgabe der Völker wird es ſein, dahin zu
ſtreben, daß endlich einmal der Zwang zu immer neuen Rüſtungen
fortfällt. Aufgabe der Regierung iſt es, uns Steuervorſchläge zu
machen. Der Reichskanzler macht uns Angſt, wir würden das
Opfer ſein, wenn das Reichstagswahlrecht in Preußen eingeführt
würde. Aber was iſt denn die Urſache des Anwachſens der
Sozialdemokratie? Gerade der Mangel an Gerechtigkeit gegen-
über dem Volke. Man fürchtet ſich, eine Politik zu betreiben, die
den Forderungen der Sozialdemokratie gerecht wird. Ein frei-
heitlicher Kurs in unſerer Politik, das iſt der Weg, den unſere
Regierungen, den der Reichskanzler einſchlagen ſollte!

Abg. Bebel (Soz.): Meine Freunde werden entſchieden alle
neuen Deckungsmittel verwerfen, die etwa wiederum die arbeiten-
den Klaſſen belaſten ſollen. Was ich neulich über Verletzung des
Briefgeheimniſſes geſagt, halte ich aufrecht. Was die
Wahlrechtsfrage betrifft, ſo konſtatiere ich, daß ſeit Jahren das
Proletariat in dem allerſtärkſten Maße gewachſen iſt. Das iſt die
Urſache auch des Anwachſens der Sozialdemokratie, gegen das
kein Mittel geholfen hat. Das Bedürfnis nach dem Reichswahl-
recht auch in Preußen wird von Tag zu Tag ſtärker. Worin be-
ſteht denn der Unterſchied zwiſchen der verſtändigen füddeutſchen
Politik zu unſerer norddeutſchen Der Unterſchied läßt ſich, wenn
man will, auf eine einfache Formel bringen: Prinz Ludwig iſt
ein Staatsmann, Fürſt Bülow iſt es nicht!

Staatsſekretär Kraetke: Herr Bebel vergißt bei ſeiner Ver-
dächtigung, daß doch auch andere Leute ſich Briefe aneignen
können, nachdem dieſelben von dem Poſtbeamten beſtellt worden
ſind. Für ſeine ſchwere Beſchuldigung der Beamten hat er auch
heute nicht den geringſten Beweis erbracht.

Abg. Wagner (konſ.) weiſt die finanziellen Ausführungen
Bebels zurück. Es iſt ja ganz gleich, wie wir unſere Steuern er-
heben, ob es direkte ſind oder indirekte, wird von den
Sozialdemokraten ja doch. Wer als Beamter ſeine Geſinnung
ändert, nicht mehr monarchiſch geſinnt iſt, ſoll ſein Amt nieder
legen! Redner hält dann den Sozialdemokraten eine Reihe hetze
riſcher Artikel jn der ſozialdemokratiſchen Preſſe, namentlich der
ſächſiſchen, vor.

Abg. Bebel hält, was er über Verletzung des Briefgeheim
niſſes geſagt, aufrecht. Wenn laut Gerichtsurteil Briefe „aufge-

fangen“ ſeien, ſo könne das gar keinen anderen Sinn haben, als
wie er ihn dargelegt habe.

Abg. Singer (Soz.) erzählt, wie ein Brief, vom „Vorwärtz-
an ihn gerichtet, im Januar verſpätet an ihn gelangt ſei in einem
Umſchlag mit Maſchinenſchrift- Adreſſe. Auf Beſchwerde habe das
Poſtamt bedauert, nicht mehr feſtſtellen zu können, an wen der
Brief ausgehändigt worden ſei. Wie könne da der Staatsſekretär
den Vorwurf ungerechter, leichtfertiger Verdächtigung erheben.

Staatsſekretär Kraetke: Wer das hier anhört, wird zugeben,
daß der Verdacht der Herren geradezu krankhaft iſt. Sie ziehen
aus der Tatſache falſche Schlüſſe! Aus dem von Jhnen Geſagten
und aus dem Bedauern des Poſtamts, nicht mehr feſtſtellen zy
können, an wen der Brief ausgehändigt wurde, geht doch nicht
hervor, daß von einem Poſtbeamten das Briefgeheimnis verletzt
wurde.

Damit ſchließt die Generaldebatte.
Zunächſt gelangt das Flottengeſetz definitiv zur An-

nahme.Dann folgt die Spezialberatung des Etats. Der Etat des
Reichskanzlers wird debattelos erledigt. Beim Etat des Aus-
wärtigen Amtes beantragt

Abg. Arendt Tee eine geſtern vom Plenum wieder her
geſtellte (won der Kommiſſion geſtrichen geweſene) erſte Rate für
ein Konſulatsgebäude in Tientſin wieder zu ſtreichen.

Der Antrag wird angenommen, der Etat des Auswärtigen
Amtes im übrigen erledigt.

Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung der dritten Etatsberatung,
Schluß nach 554 Uhr.

Ausland.
Frankreich. Die Deputiertenkammer hat den

Geſetzentwurf betreffend die Einrichtung der Aemter von
ſechs Handels attachés im Auslande angenommen.

Bulgarien. Die bulgariſche Regierung erhielt aus Kon-
ſtantinopel eine amtliche Mitteilung, wonach die Pforte geneigt
ſei, die Frage der Anſchlußbahn Kumanowo--türkiſche
Grenze in günſtigem Sinne zu löſen. Der Miniſterrat be
faßte ſich am Freitag mit der Frage, in welcher Form geeignete
Schritte zur Erlangung eines Jrades zu unternehmen ſeien,
Ein diesbezüglicher Auftrag dürfte dem bulgariſchen Agenten in
Konſtantinopel, Geſchow, demnächſt zugehen.

Nordamerika. Die Anhänger einer Reform im Bau
der amerikaniſchen Schlachtſchiffe erklären ſich be
friedigt von dem jüngſt vom Admiral Evans gegebenen Vericht,
der die Anſicht von Schiffsingenieuren und Offigieren, die jetzt
mit der Flotte reiſen, dahin zuſammenfaßt, daß dem Anſchein
nach ein beſſerer Schutz erzielt worden wäre, wenn die Panzer-
gürtel 6—-12 Zoll höher angebracht worden wären. Man glaube
jedoch, daß bei den neueſten Schiffen dieſe Frage von geringer
Bedeutung ſei da der Zitadellenpanzer nur um einen Joll
ſchwächer ſei, als der an der Waſſerlinie,

Aus Nah und Fern.
j. Unterhaltungen auf der „Hohenzollern“. Für die nächſten

Tage bildet die „Hohenzollern“ die Reſidenz des Kaiſers, der am
Freitag Venedig verließ. Wenngleich die Seefahrt durch das
wegen ſeiner landſchaftlichen Schönheiten ſo berühmte Mittel
meer an und für ſich genügende Zerſtreuung bietet, ſo iſt doch
dafür geſorgt worden, daß es der kaiſerlichen Familie auf der
Reiſe nicht an Unterhaltung fehlt. Der Kaiſer hat ſeine Freunde,
den Fürſten Fürſtenberg und den Marinemaler Stöwer einge-
laden, ihn zu begleiten und wird daher an anregender Unter
haltung keinen Mangel leiden. Stöwer, für den dieſe Fahrt zu
gleich Erholungs und Studienreiſe iſt, wird Skizzen von jenen
Gegenden anfertigen, die ihn am meiſten intereſſieren, und
manche Kunſtfrage mit dem Kaiſer erörtern, der bekanntlich der
Marinemalerei ſehr lebhaftes Jntereſſe entgegenbringt. Bei
S Gelegenheiten pflegt dann der Kaiſer in beredten Worten

ie ſo verſchieden geartete Schönheit der Nordſee und des Mittel
meeres zu ſchildern. Natürlich iſt auch das Schiff mit allen tech-
niſchen Errungenſchaften ausgeſtattet, die in neuer Zeit zu Lande
ebenſo wie zu Waſſer, zur Unterhaltung herangezogen werden.
Jn erſter Linie wäre da ein Grammophon zu erwähnen, das auf
Wunſch des Kaiſers auf der „Hohenzollern“ aufgeſtellt iſt. Der
Kaiſer läßt ſich hier beſonders gern Armeemärſche vorführen, die
eigens zu dieſem Zwecke vom Regiment Garde du Corps auf die
Platten geſpielt worden ſind. Natürlich fehlen auch nicht die be
rühmten Sänger und Sängerinnen, die der Kaiſer ſonſt im ſeiner
Oper zu Berlin zu hören gewohnt iſt. Daneben kommen auch die
ausländiſchen Größen wie Caruſo uſw. zu Wort. Jntereſſant iſt,
daß ſich der Kaiſer auch eine Platte beſorgen ließ, die eine ſogen.
„Kaiſerrede“ enthält. Hier muß nämlich bemerkt werden, daß
die Kaiſerreden, die des öfteren auf Phonographenplatten wieder
gegeben ſind, zwar „Reden des Kaiſers“ ſind, d. h. dem Wort-
laute nach die Reden des Kaiſers darſtellen, aber nicht etwa vom
Kaiſer ſelbſt geſprocheer worden ſind. Sie ſind vielmehr von
einem mit dem geeigneten Nachahmungstalent begabten Sprecher
auf die Walze gebracht worden. Der Kaiſer ſelbſt hat aber bis
her nur ein einziges Mal in den Schalltrichter geſprochen. Es
war auf die Bitte eines Profeſſors der amerikaniſchen Univerſität
Hartford und geſchah nur, weil der Zweck ein wiſſenſchaftkicher
war, jedoch wurde vom Kaiſer die Bedingung geſtellt, daß eine
öffentliche Wiedergabe oder Vervielfältigung zu geſchäftlichen
Zwecken niemals ſtattfinden dürfe.
maßen der Funkenapparat als Unterhaltungsobjekt zu betrachten
Wenn auch die Nachrichten augenblicklich nicht gerade ſehr inker-
eſſant ſein mögen, die der Apparat den Schiffsbewohnern über-
mittelt, ſo vertritt er doch ſicher die Stelle der Zeitumgen, die auf
dem Schiffe nicht zu haben ſind. Natürlich gibt es auch hier, wie
auf jedem großen Schiff, Schiffszeitungen, durch die den Gäſten
die Nachricht des Telefunkenapparates übermittelt werden.
Während der Mahlzeiten konzertiert die Hohenzollernkapelle, die
ſchon in Venedig auf dem Markusplatze Proben ihres Können
abgelegt hat. Von ganz beſonderem Jniereſſe iſt natürlich die
Schiffsbibliothek. Sie befindet ſich in dem Arbeitskabinen des
Kaiſers und iſt vom Kaiſer perſönlich zuſammengeſtellt worden.
Es ſind darin hauptſächlich geſchichtliche Werke vertreten, unter
denen beſonders die Marineliteratur einen bedeutenden Platz ein
nimmt. Neben deutſchen Schriften findet man dort auch eine
große Reihe der hervorragendſten franzöſiſchen und engliſchen
Bücher, u. a. z. B. die Bücher über Ozeanographie, die der Fürſt
von Monaco dem Kaiſer zugeeignet hat.
Stelle der Hintveis nicht unintereſſant, daß auch Napoleon I. von
den italieniſchen Schlachtfeldern aus für Reiſezwecke eine Vil
liothek zuſammenſtellen ließ.

Prinz und Priuzeſſin von Wales trafen Freitag nachmittag von
Köln in Darmſtadt ein. Der Großherzog und die Großherzogin waren
zum Empfang auf dem Bahnhofe erſchienen und geleiteten nach herz
licher Begrüßung den Beſuch nach dem neuen Palais.

Von Wilden getötet und verzehrt. Aus Sydney wird ge
meldet: Wie von dem Dampfer „Sigismund“ gemeldet wird.
ſind auf den Admiralitätsinſeln vier Eingeborene, die Se
mittel einkaufen wollten, von Wilden überfallen, niedergemetze
und verzehrt worden. Aus Deutſch NeuGuinea iſt eine
Expedition abgegangen, die Mörder zu beſtrafen.

Ein verbrecheriſcher Arzt.
Rudolf v. Petelenz wurde wegen Verbrechens gegenkeimende Leben verhaftet. Die Unterſuchung führte zu dem ebenſo
überraſchenden wie entſetzlichen Refultate, daß der Verhaftete

8 ..7 t bteeine verbrecheriſche Tätigkeit ſchon ſeit vielen Jahren ausu87 den Tod von 30 Frauen und Mädchen, die lich ihm
anvertrauten, verſchuldet hat.

Daneben iſt auch gewiſſer

Vielleicht iſt an dieſer

Der in Bukareſt anſäſſige Art
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Starkes Erdbeben. Jn Mexiko fand Donnerskag nach
mittag ein großes Erdbeben ſtatt, das auch in Guanajato
und Rincoz verſpürt wurde. Vier Perſonen wurden verletzt.
37 der Straße San Francisco ſind bei vielen Häuſern die

n geborſten oder eingeſtürzt. Die Nadel des Seismo
graphen umſchrieb das ganze Zifferblatt. Ferner wird uns
aus Mexiko gemeldet: Die Stadt Chilapa im Staate
Guerroro iſt durch das auch hier aufgetretene Erdbeben am
Donnerstag in Trümmer gelegt worden und in Brand
geraten. Der Einwohner hat ſich eine Panik bemächtigt.
Die Verluſte an Menſchenleben ſind noch nicht bekannt.

Die Kieler Schiffswerften machen bekannt, daß ſie vom 28. März
ab den Betrieb einſchränken werden, da die Streikenden ihrer
Aufforderung, die Arbeit bis zum 21. d. Mts. wieder aufzunehmen,
nicht nachgekommen ſind. Der Arbeitgeberverband der Eiſen und
Metallinduſtrie in Kiel hat ſich dieſer Maßregel angeſchloſſen.

Die Berliner Kriminalpolizei verhaftete am Freitag ſieben
Burſchen im Alter von 123 bis 20 Jahren, die ſich zum
Zwecke fortgeſetzter Bodendiebſtähle zuſammengetan hatten. Da
den Burſchen bereits zwei vorſätzliche Brandſtiftungen nachgewieſen ſind,
ſo hofft man, durch dieſe Verhaftung auch den Urhebern der in der
letzten Zeit ſich häufenden Dachſtuhlbrände auf die Spur
gekommen zu ſein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
a Staßfurt, 26. März. (Stadtverordneten-

fitzung.) Jn der vorgeſtrigen Sitzung der Stadtverordneten
wurden die infolge Ablaufs ihrer Wahlperiode ausſcheidenden
Stadträte Direktor Eichler, Generaldirektor Gräßner
und königlicher Lotterie-Einnehmer Hoffmann wiedergewählt.
Der zum beſoldeten zweiten Bürgermeiſter gewählte Stadtrat
Caſpar wurde in ſein Amt eingeführt. Als Abgeordnete für
den im Juni in Halberſtadt ſtattfindenden Städtetag wurden
r rektar Sauerbreh und Stadtrat Hoffmann
gewählt.

St. Audreasburg, 27. März. (Von einem Felſen ab
g; ſt ürz t) iſt geſtern abend beim Rodeln die unverehelichte Mariaune

udzinska, wobei ſie einen Schädelbruch erlitt. Sie wurde bewußtlos
aufgefunden und in das Krankenhaus eingeliefert, wo ſie heute
morgen das Bewußtſein noch nicht wiedererlangt hatte. Jhr Zuſtand
iſt ſehr ernſt.

Koburg, 27. März. (Frauen als Armen-
pflegerinnen.) Die Stadtverordneten beſchloſſen die Hin
zuziehung weiblicher Perſonen für die ſtädtiſche Armenpflege.

Bautzen, 27. März. (Genickſtarre und Typhus.)
Bei dem hier garniſonierenden Infanterie Regiment Nr. 103
ſtarb der Soldat Leuſchner an Genickſtarre und dev
Soldat Laske an Typhus.

Sport und Jagd.
Prag, 26. März. Bei dem geſtern im Anſchluß an die

Prager Automobilansſtellung ſtattgehabten Bergrennen bei Prag
über 5,5 Kilometer wurde Joerns auf einem 100 PS. Grand
PrixRennwagen der Firma Adam Opel in Rüſſelsheim in

8,65 Minuten Erſter. J
Letzte Telegramme.

W Berlin, 27. März. Den Morgenblättern zufolge wurde
in Bodenbach der Poſtaſpirant Valente ver
haftet, der mit gefälſchten Unterſchriften die königlich
ſächſiſche Poſtverwaltung und die öſterreichiſche Poſt um
große Beträge geſchädigt hat. Als Mitſchuldige
wurden der Poſtaſpirant Rike und der Buchdrucker Hegen-
bart in Wien verhaftet.

Berlin, 28. März. Das „Berl. Tagebl.“ erfährt über
das Blockkompromiß bezüglich des Börſen
geſetzes, daß die Beſchlüſſe über die Fondsbörſe ge
mildert werden ſollen. Bezüglich der Produktenbörſe
ſollen Strafbeſtimmungen eingefügt werden.

Berlin, 28. März. Den Morgenblättern zufolge ſtürzte der
Oberlehrer Wetzler aus dem Hamburg-Kuxhavener Eiſenbahn
zuge und war ſofort tot.

München, 27. März. Jn dem Wucherprozeſſe
lautet das Urteil gegen Dr. Hofbrückl auf drei Monate
Gefängnis, 450 Mk. Geldſtrafe und zwei Jahre Ehrverluſt,
gegen Retzer auf fünf Monate Gefängnis, 1500 Mk. Geld-
ſtrafe und drei Jahre Ehrverluſt. Hofbrückl iſt geflüchtet
und wird ſteckbrieflich verfolgt.

Nördlingen, 27. März. Jn Dörrwangen fand
nach der Bürgermeiſterwahl eine blutige Straßen
ſchlacht ſtatt. Zwei Perſonen wurden furchtbar zer
ſtochen; eine dritte wurde mit einer Holzaxt niedergeſchlagen.
r drei wurden tödlich verletzt. Der Täter wurde ver-

aftet.
Lemberg, 27. März. Der Baron Friedrich Ehrenburg

ſtürzte ſich nachts aus dem Fenſier eines Hotels und war ſofort tot.
Er ſoll die Tat infolge finanzieller Schwierigkeiten
begangen haben.

Paris, 27. März. Die Pulverkammer von Vonges bei
Dijon iſt durch eine Exploſion zerſtört worden. Mehrere
Perſonen werden vermißt.

Paris, 27. März. Heute wurde wieder ein Bankier
namens Fontanille, der Sohn eines hohen Gerichtsbeamten, ver
haftet. Es handelt ſich dabei um die Veruntreuung von
150 000 Fr.

Baſel, 27. März. Eine geheimnisvolle An
gelegenheit beſchäftigt die Staatsanwaltſchaft. Jn
einem hieſigen Hotel iſt eine Dame geſtorben, deren Leiche
tödliche Stichwunden an Hals und Bruſt auf-
wies. Jhr Gatte, ein deutſcher Generalmajor
a. D., behauptet, daß Selbſtmord vorliege. Er wurde ſofort
in Haft genommen. Das Ehepaar befand ſich auf der
Rückreiſe von Mentone nach Preußen.

Börſen- und Handelsteil.
Algemeines.,

Aus der Zuckerinduſtrie. Die am Donnerstag in
Berlin abgehaltene außerordentliche Generalverſamm-
lung des Syndikates deutſcher Zucker
raffinerien hat den vom Vorſtande und Aufſichtsrate
vorgeſchlagenen Vertragsentwurf, der eine Zentrali-
ſation des Verkaufs von Konſumzucker imJnlande bezweckt, angenommen.

S Gewerkſchaft des Bruckdorf-Nietlebener Bergbauvereins.
Jm Jahresbericht für 1907 wird u. a. ausgeführt: Der Roh-
Ueberſchuß beläuft ſich im Jahre 1907 nach Abzug der Ge-
ſchäftsunkoſten, Steuern, Velohnungen an Beamte auf 693 324,73
Mark. Nach Abzug der Anleihe- und Hypotheken-Zinſen von
55 000 verbleiben als Ueberſchuß 638 324,73 gegen
848 183,13 im Jahre 1906. Von dieſem Ueberſchuß gehen ab:
1. für dem Jahre 1906 zur Laſt fallende, ſeitens der früheren
Verwaltung nicht gebuchte Löhne, Knappſchaftsgefälle und Frei-
kuxgelder 30 156,89 2. Kursverluſt auf verkaufte Effekten
23 215,22 3. ordentliche Abſchreibungen 285 245,73 daß
ein Reingewinn von 299 706,89 und unter Hinzurechnung des
Gewinn-Saldos aus 1906 von 21 452,69 von zuſammen
621 159,58 verbleibt. Wir haben beſchloſſen, von dieſen
821 159,58 C 300 000 A zu einer außerordentlichen Abſchreibung

f unſere Bruckdorfer Vekriebe zu verwenden und 21 150,58
auf neue Rechnung vorzutragen. Wir halten dieſe außerordent-
liche Abſchreibung für richtig, weil unſere im Bau begriffenen
neuen Fördereinrichtungen in Bruckdorf nach ihrer Vollendung
die bisherigen Förderſchächte und einen Teil der Grubenbaue
überflüſſig machen oder in Reſerveanlagen umwandeln. Für
Verbeſſerungen und Neuanlagen in Grube, Brikettfabrik, Naß-
preſſe und Ziegelei, Vermehrung der Beamten- und Arbeiter-
wohnungen ſind 1907 aufgewendet: in Nietleben 19 782,56 in
Bruckdorf 743 433,71 A. Für 1908 werden für die gleichen Zwecke
erforderlich: in Nietleben vorausſichtlich unweſentliche Beträge,
in Bruckdorf ca. 800 000 womit der Ausbau dieſer Anlage
zunächſt vollendet iſt. Jm Laufe der nächſten Monate werden die
letzten Neuanlagen in Bruckdorf in Betrieb kommen. Wir er-
hoffen von den mit einem Aufwande von ca. 1500000 M in
1907 und 1908 ausgeführten Vergrößerungen und Verbeſſerungen
eine weſentliche Verbilligung unſerer Selbſtkoſten und ſomit eine
geſteigerte Rentabilität uprer Bruckdorfer Werke, ſo daß wir
vorausſichtlich im Laufe des Jahres 1908 die Verteilung von
Ausbeute werden aufnehmen können. Die beiden erſten Monate
des neuen Geſchäftsjahres zeigen im Vergleich zu den ent-
ſprechenden Monaten des Vorjahres eine Steigerung des Brutto
gewinnes von ca. 45 000 A. Von den Produkten unſerer Bruck-
dorfer Betriebe ſind ſeitens des Syndikats Naßpreßſteine für
1908/09 vollſtändig, Briketts und Rohkohlen nahezu verſchloſſen,
ſo daß wir auf einen gleichmäßigen Betrieb und Abſatz rechne
dürfen. Auch in Ziegelſteinen erwarten wir auf Grund unſerer
Verkäufe ein befriedigendes Geſchäft. Die Produkte unſerer
Nietlebener Werke ſind auch für 1908/009 zu angemeſſenen Preiſen
ausverkauft. Die Ernte unſeres Gutes Granau im Jahre 18907
war gut. Jnfolge der Konjunktur und bei dem günſtigen Stande
unſerer Saaten erhoffen wir auch für 1908 ein befriedigendes
Reſultat. Wir glauben, wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe
eintreten, für das Jahr 1908 befriedigende Ergebniſſe in Aus-
ſicht ſtellen zu können.

y. „Eintracht“, Vraunkohlenwerke und Brikettfabriken zu
NeuWelzow, N. L. Jn der Generalverſammlung wies der Vor-
ſitzende auf die im Geſchäfſtsbericht bereits erwähnte Gründung
der „Niederlauſitzer BrikettVerkaufsgeſell-
ſchaft m. b. H.“ hin und nahm Stellung zu den gegen die Syn
dikate erhobenen Angriffen. Wenn eine Erhöhung der Preiſe
für Rohprodukte eingetreten ſei, ſo ſei demgegenüber nicht außer
acht zu laſſen, daß dieſer Nutzen nicht ausſchließlich den Produ-
zenten zugute gekommen ſei, ſondern daß die geſtiegenen
Löhne der Arbeiter und erhöhten Ausgaben
für die ſozialen Laſten große Kapitalien verſchlingen
und die Produzenten demgemäß gezwungen ſeien, höhere Preiſe
durchzuſetzen. Die Dividende wurde ſodann auf 24 Proz. feſt
geſetzt und Entlaſtung erteilt. Bekreffs der Ausſichten für
das laufende Geſchäſtsjahr ſprach der Vorſitzende die Hoffnung
aus, daß die allgemeine Depreſſion, die in der Induſtrie gegen
wärtig herrſche, nicht in verſtärktem Maße auf die Braunkohlen
induſtrie übergreifen und das Syndikat ſich bewähren werde.

—-y. Bergbanugeſellſchaft Teutonig. Nachdem das Werk von
der Befahrungskommiſſion des Kaliſyndikats beſichtigt iſt,
haben die Verhandlungen wegen Beitritts zum Syhyn-
dikat jetzt begonnen. Auf der 360-Meter-Sohle ſollen die
Aufſchlußarbeiten ergeben haben, daß ſowohl das Carnallit-
vorkommen mit mindeſtens 150 Meter Mächtigkeit und das
Hartſalzlager mit mindeſtens 51 Meter dort anſtehen,
Förderung und Betrieb ſind aufgenommen.

Aktiengeſellſchaft vormals Friſter u. Roßmann in
Berlin. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende
auf 7 Proz. feſtgeſetzt. Bezüglich der Ausſichten für das
laufende Jahr wurde mitgeteilt, daß dasſelbe befriedigend
angefangen und die Geſellſchaft bisher noch keine Einbuße erlitten
habe. Der bisherige Abſatz ſei gut.

W. Wollanktion in Lendon. Freitag, 27. März. Geſchäft leb
hafter, Preiſe beſſer behauptet, Feinmerinos etwas teurer.

A. Produkten und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I. Hamburg, 27. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II März 217 Roſafé 79 kg ſchwim. 206
Febr. März 2072 März April 2071 April Mai 209 AC, Barl.
Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 2052 Febr. März 207 Ac., März April 207.
April Mai 208 La Plata ung. 80 kg Febr. März 207 AC.,
Blueſtem ſchwim. 214 Walla Walla ſchwim. 213 G. Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog März April 200 C., 9 Pud 10 Novo
roſſisk März April 1975 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
März 1368 AC, April 136 Mai Juni 1361 A. Mai s:
La Plata März April 143 AC., April Mai 138 Mai Juni 137
Juni/ Juli 137 AC, Odeſſa prompt 1461 A, Mixed Dampfer „Betania“
146 A.

Berlin, 27. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt z Weizen, inländ.
203 00 206,00 G. ab Bahn und frei Mühle. Roggen inländ.
188,00 1960,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai
Haſer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 170,00
bis 182,00 mittel 161,00 170,00 AC, gering 157,00 10 0,00
ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik. mixed
157,00 160,00 runder 157,00 159,00 c. frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 160,00
gute 161,00--170,00 ruſſ. und Donau leichte 146,00 bis
150,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 168,00 182.00 feine Futter- und Tauben
erbſen 183,00 195,00 kleine Kocherbſen bis
Viktoriagerbſen A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,00--28,50 A. Roggenmehl 0 und 1 24,80--27,00 A. Weizenkleie
12,50 13,25 Roggenkleie 12,50 13,00 A. Mittagsbörſe Weizen,
inländ. 203,00 296,00 A. ab Bahn, Mai 209,50 206,00 206,75
bis 206,25 Juli 208,50 208,25 208,50 C Roggen inländ.
187,00 189,00 ab Bahn, Mai 197,50--196,25 196,75 A, Juli
193,75 193,25 September 178,50 178,00 A. Hafer Mai 163,75
bis 163,25 c, Juli 167,00 166,25, c. Weizenmehl 00 26,00 bis
28,50 A. Roggenmehl 0 und 1 24,60--26,90 A. Rüböl Mai 74,00
bis 74,20 73,90

L. Weltmarkt, Berlin, 27. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
206,25, Juli 208,50. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 158,55, Mai 1509,90.
Chicago Northern J Spring, Mai 146,80, Juli 138,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 157,95. Paris Lieferungsware April 183,50.
Budapeſt Lieferungsware April 193,10. Odeſſa Ulka 925 3 409
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 161,25. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 137,50. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 196,75,
Juli 193,25. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 140,45. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 163,25, Juli 166,25. Mai s: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 126,10. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 89,90.

Stroh und Heu.
44 Halle a. S., 27. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80 bei Patitien,
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 A. Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,25 AC., Weizenſlroh 2,25 Ac., in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
2,50 C. Weizenſtroh 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorken, bei Partien
4,25 in einzelnen Fuhren 4,50--4,75 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,80 in einzelnen Fuhren: 4,60-—4,25 A.

Kleehen erſler Schnitt, beſte Sorten, bei Partien; 4,50 C,
in einzelnen Fuhren: 4,75 minderwertige Sorten, bei Partien:

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,600
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien ſrei Bahn hier 2,10

in einzelnen vom Lager hier 2,70
Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.

Berlin, 27. März. Kartofſelſtärke 24,75-—25,25 Vik., Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk., ſeuchte Stärke 14,30 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. März. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg-

(105 106 Ltr.) 66,50-—-67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Paris, 27. März. Spiritus ruhige, März 45,50,
April 46,00, MaiAnguſt 47,00, Septbr. Dezbr. 41,25.

Hamdurg, 27. März. Spiritus flau, MärzMärz-April 291 G., April-Mai 293 G.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 27. März. Rüböl loko 76,50, Mai 75,50.
Hamburg. 27. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 74.00.
Paris, 27. März. Rüböl feſt, März 86,75, April 86,50,

Mai Auguſt 82,75, Sept. Dez. 81,75.
Amſterdam, 27. März. Leind feſt, loko 22 April 217

Mai-Auguſt 22 Sept.Dezbr. 22,.
W. Peſt, 27. März. Raps per Auguſt 16,45 Gd., 16,55 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 27. März. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 250 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg: Brot-
rafſinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würſelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raſſinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. u.;
für 50 kg: Kriſtallzucker Kornzucker 889 Romt.
10,90-11,00 exkl., Nachprodukte 759 Römt. 9,15-9,35 exkl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 kg extl.

W. Hamvburg, 27. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 882
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 106 Kilo,
per März 22,95, April 23,05, Mai 23,05, per Auguſt 23,30, per
Oktober 20,75, Dezember 20,30. Tendenz: Stetig.

W. London, 27. März. 969 JavatZucker prompt ruhig, 12 h. d.
Verk. Rüben- Rohzucker Februar malt, 11 ſh. 48/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 27. März. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 31 G., Mai 31 G., September 32 G.,
Dezember 32 Tendenz: Behauptet.

Havre, 27. März. Kaſſee. Good average Santos März 11,75,
Mai 41,75, Septbr. 41,00, Dez. 41,00. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 27. März. Java-Kaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 37.

W. Rio de Janeiro, 26. März.
Rio, 10 000 Sack in Sanios.

Wolle und Baumlwolle.
27. März. Baumwolle, ruhig,

loco 54 Pfg.
Antwerpen, 27. März. Wolle. LaPlataZug Type B. April

4,60 Käufer, November 4,32 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 27. März. Baumwolke. Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März

März-April 5,27, per April-Mai 5,26, per MaiJuni 5,27, per Juni
Juli 5,26, per Juli-Auguſt 5,25, per Aug.September 5,21, per Sept.
Okt. 5,16 per Okt.-Nov. 5,12, per Nov.Dez. 5,09.

Petroleum.
Hamburg, 27. März. Petroleum feſt,

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 27. März. Banegzinn behauptet, loco s
London, 27 März. Silber 252 Lſitrl., ChiliKupfer Lurl.,

per 8 Monate 61/, Lſirl., Vlei, ſpan. 14,0 Lſirl,, engi. 148/, Oſtrl.,
Zinn 143/, Lſtrl., Zink 21 Lſirl.

Glasgow, 27. März. Roheiſen. Scotch warrants b.
Warrants Middleseborough III 57 6h. 5 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsefelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 27. März. A uftrieb: 1174 Stück Rind

vieh, 167 Kälber, Milchkühe 642, Zugochſen 278, Bullen 57, Jungvieh

30 G.,

Kaſfee. Zuſnhr 9 006 Sack in

Bremen, Upland middling

Standard white loko

197 Stück. Berlauf des Marktes: Geſchäſt v im
allgemeinen ſehr gedrückt, Preiſe niedriger, verbleibt Ueberſtand. Beſte

Ware über Notiz. Es wurden gezahlt fürA. Milchkühe und hochtragen de Kühe: a) 4—8 Jahre
alte Primakühe 420 bis 480 I. QOuaglität, gute
ſchwere 330—-410 II. Qual., gute mittelſchwere 250 bis
320 III. Aualität, leichte 150—-240 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 260—340 II. Qual., mittelſchwere
140-—-250 c) tragende Färſen 219-—360 B. Zugochſen-
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qualität
II. Qualität III. Qualität 2. SüddeutſchesVieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Hualität 42--44 II. Qualität 39 41 III. Oualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 41—-43 II. Qual. 38--40
III. Qual. 35——37 ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 41--43 II. Qual. 38--40 IIij. Qual.
33-—37 A. O. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 30——34 II. Qual. 2529
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 520 725
Simmenthaler und Freyburger 540——650 P jähr. Raſſekälber 140

bis 220 D-kr-HMagdeburg, 27. März. (Amtlicher Vericht.) Städtiſche Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 71 Rinder, 108 Kälber, 134 Schaſvieh
uſw., 977 Schweine. Bezohlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſf): Ochſen: A.

O. 30--32, D. 27--28 Bullen: A.
B. 33--35, O. 30--31, D. 2626 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 30-32, 0. 27—29, D. 2426, E. 18- 22 A. Kälber:
A. B. 4460, O. 33 40, D. 2532 Schafe: A. 37
bis 39, B. 34 36, O. 28 33 A. Schweine (mit 20 9 Tara):
A. 57, B. 52—56, 0. 48-—51, D. 47-— 52 Verlauf und
Tenden z: Schweine lebhaſt, ſonſt langſam. Ueberſt and:
20 Rinder, Kälber, 23 Schafe, Schweine.

C. Neueſte HaudelsDepejchett.
W. New York, 27. März. Roter Winter-Weizen loko 102, per

Mai 103, per Juli 97 ver Sept. ver
Mais ver Kp W en V 73 per Sept.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicage, 27. März. Leizen per Mai 94/,, per Juli 89
Mais ver Mai 661

W. RewYork, 27. März. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 27. März. Schmalz Weſlernſleam 8,60, Rohe und
Brothers 8,70.

vBerantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeinez, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
t. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Verwecke, lämtlich in Halle a. S

ez
Wiehl 4,10,
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Sehönw. Prr.

240. 000ehött Rhot.
328.000 Sehktg. Huc
87.750 Sehu s
88. 1060 Schuckert
95 5060 Fr. Schulz jr.

293.000 8Schuolz-Knd
186. 00B Schwolm. Eis
154.75b SeebeckSch
150.25b0Seegall A. 6.
152.90b Secktählb Or

92.800 Sentker V. M.

c52.000 Klaus Sp. ab
57.250 Köhlmann St
45.006 Koll. &ourd.

.40b KölschWalz.Söragiend. 67.5000 kg. Wilh. ev.
2 Wolle. 57.256 o. do. Pr.-A.
n

Rss. o. BM.
Russ.EBA.02 a

do. 1905 a
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do. Prim. A. 64

do. do. 66
do. Bodener.
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SaoPaulo 64

Schwast86
do. do. 88z 600 Serb. am495

Pfandbriefe. Siames. Anl.

93 506 äo. 90. rivii
do. unifiz.03

e Törk. vnif 05
do. 400frl82 000 Ung. Goldrat

90.000 do. Kleine
do. Kronenri30 2006 do. Kleine
do. Staatsrot

4 37 39 Gelee
do. Loge

a g do. GrndentO
J 90.100 ducar. I0l88

80.40B
4 890. 10b6

80.40b
J 90.250

80.100
100.750

91.500
97.70B
81.500
30.206 Usgad. St.

92.100 do. 400 M.
82 750 Mail 45lirel

50bB do. IOlirelt
Mosk. St. A.
SofiaGold-4.
Stockh. 8t. A.

do. do.
Venet. 30
WienCommk
do. lavest.-A

do. St. A. 98

ßudp Hotdok
8ulg. Hat. Pfb

o Dän Inssalstk
FinlkoVPf82
Holl. Komm l
ltal. Hyp. Obl.

Jötl.Crv ob
do. Bod.-Kr.
Kopenh. Or. V
MräPtf. Wibr

Oest Cr. 5

Pest CB. I.
do. C. Obl. II
do. Vatri. Spk
Poln. Pfandb
Port TabMon

RaabGraz.
do. Anrecht.
SchwdhPfr8

r
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do. 190204 25 k. Ob st.g

l ſtal. Mitteim.o. Sord. G. Pfd. Livorno in l.
do. OrdbX X 8tekh.86,/87 Macedono. 8.
do. do. XXV do. 94 do. kleineRenten-Eriefe. Ungboder. Pf Poriog 1886
fiannovrsch. do. 689absg.].do. v a h do. do.solessenNass d 4 e 8et27 Sard. Obl do. et .lip. So 8üd-ltal. tKur u. eum 3 e. lu l öir.Paeit. 49

do. 34 91. do.reömmerseh. c klsenbann Chie Burl. 27
do. 91. Aach. Maast. go. Rock lsloFosensohe do. Genuss. bolor d. hie

Denverßiobs

Korth Pac. Pr
do. 669n.

Oreg. R.R.46

Pensilvania
SouthPae 55
St. LouisSfr.

do. do.
do. do.

8tlovissWst

FEjgenbahn-Pr Kordd. Grde Krupp-Obligl a 97.756018öhm. Brauler 3 96.50b G Lahm. &C0. 98. 20b0 Boe Wb ab
96.500 Canhee 97.40B Otsch. Bierb.,
97.250 do. 90.50h0Friedriehsh.
97.25b0 f. Eyokst b b6ebhardt

Oiseh. Fös, u. 5taals Pap, Spandas 95 5 0

0

0

32.750 eopold- Gr. a 4100. 00b e
0
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o r S etohs. S co JtendaCo.fah.n 0 hZtetünfäll. 1.10.06 de 1904
falſ.1.4.09 Teltow. Kreis

Pr. Schatz12 do. do.
Ot.Rehs-Anl. Thora0l un
do. o. Weimarr W Wiegb r0. W 1Badstb. A. O ehe 05
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Go. U. 15

herlig. Pidd.

do. do.
do. Eisb. O.
do. Ldsk. R.

8rasohl Seh
Brem. Anl.99

do. O50. 15

do. 96Cassel lder.

do. XX. v. 17
do. XXi. u. 14
Hamdg. St. R.

do. 1907
do. am. 900
do. do. 93/99

do. 86.87.02
hHessen 09

do. 93/00
do. 96 03-05

Läb. 8t. A. 06
do. do. 99
do. do. 95

Mekl. Eb8eh

do. cs. A. 86
do. do. 9094
01d4. M.. 03

do. do. v. 96
Sachs. G. St
Sachs W. ldel e

Sächs. Stert. v
Brandd. Prov

Hann. Pr. X.
do. V. V d
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do. 1898/03 a
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109.650B Hilsebein
90.100 MgädbBbaub.3 ar aiserbr.
82.000 Mannesmr, 5) a 101.250 Königstadt

Mira denest a 9 99.750 andréwWss

112.706 Boden 4 91.80v löwenbiise 133 50B Köoigsrolt96.20b6 M Bedenk6. Na 88.50b G MönehBbrauh O 13.006 Koppel A.88.50B Patrenhofer 014 221. do. h 713 194.750 Kördise. Zek

96 40 h. Photog6. d 4 96. Pfetferderg 0112 doSpinnerei I 10 163 2560 Br. Körtin
96.300 Norlaus. k. 2 d 600 Sehönebseh O 10 Consolidat. 1 28 .00bB Kosth. Celſ.

Sehultheiss 9 17 .00b0 O 39.000 Kroopr. Moet.
Spandavers 3 80.00b 8b. Krüg. 40.Vereinsb. ev. 73127.000 Kruschwitz
do. St. -Pr. J 85 rVictoria üpper22 z 5
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75b0 den
Simonius O
Sitzend. Pr.
Spinng &3. a

Spnnkennst I
Stadtberg. 17
Stahl &Nöikel 7
Stahnedf. Tr.
Stark. &Hffm 7
Stassf. Ch. F.
Steava Rom.
Steins. Hhslz
Stett.Bred. C
do. Cham Did

do. Elekt. W

do. Vulcan
Stodisk& Co.

toewerkhm
Stollwrok VA
Stöhrkamm. J
8tolb. Zink

Strals. Sp. SP
Sturm falzz.

8ödd.immod
Sudenbg. M.

Tafelglas
Tecokfenbrg.

Tel. Berliner
Teitow Bo0d.
Teoltow- Kan.
Tr. Groessch
do. Berl. Hal,
do. M. Schönh
do. MBöotGart

do BrlMrdost
do. do. Südw.
do. Telt-Rud

do. Witzled.
Teuton. Misb

M Thalekis. 8P.

do. do. V. A.
„Thiederbat

Fr. Thomse.
Thür. Salin.
do. Nad. u. St.

TillmannWbi
Titels Kunstt
Tittel&Kkrög.

Trachend. Z.
Friptis Porz.
Tuchf. Aach.

Union Bauß
do. chem.Ffb.

O. d. ind Bv.

WVarrio.Pap.
Ventzki Mfb.
V. Br. Frkf. G.

C
o. Cöln R

00b G. f. Ziege

89. 60 b Obsehlkisbg
97. 1060de. v. 1912 3
97.806 do. Eis.-Ind.
97.000 do. Koksw. 3
97.390 Ornstkopp. 3
97.9066]0 st. Kleſnb.
99.30b0PatrenbBbr. 3
90.006Phönixgw. 3
90.00b0 h. Ant. Kl. 2
91.206 RhMet t O5rz
99.206 RhVstfElxt 2
91.606 do. Kalk 5
91.50d0Romdb. Hött. 3

ſßybn Steink.

89.100 8chalk. Cr99
85.000 Sehlkleind 3

41 14.750 Sehuck. 402
95,25h6 do.

88.700 8ohulth. Br. 5
26.600 Siem. E. B. 3
96.80b690. vk. 133
98.0068iem. Glas 3
97 250 Siem. Halsk3
93. 500 do.
37. 1006SiemSehek3
97.25h0]8iemonCel 5
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do. Strassb3
318toew. Nhm2

woSödo. kisenb
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ijWeetdkisb.2
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22 251.00 n

LandsehCtr.

do. do.
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